
25. Juli 2024

Leer und Landkreis im Einsatz gegen
Schottergärten: Bereits 274 Verfahren

eingeleitet
Die Stadt Leer geht rigoros gegen Schottergärten vor: 114

Verfahren initiiert, Rückbau gefordert – Baurecht ist
entscheidend.

Die Stadt Leer hat sich zusammen mit dem Landkreis zum Ziel
gesetzt, dem Trend der Schottergärten entgegenzuwirken.
Immer mehr Grundstückseigentümer verwandeln ihre Gärten in
vegetationsfreie Zonen aus Kies und Steinen. Diese Praxis ist
jedoch laut der Niedersächsischen Bauordnung nicht zulässig.
Die zuständigen Behörden sind nun aktiv geworden, um diese
unzulässigen Gartenlandschaften zu beseitigen.

Aktion der Stadt Leer und des Landkreises

In einer Initiative, die sowohl den Landkreis als auch die Stadt
Leer betrifft, wird rechtlich gegen die Schottergartenbesitzer
vorgegangen. Im Jahr 2023 hat das Oberverwaltungsgericht
Lüneburg klargestellt, dass die Behörden berechtigt sind,
Maßnahmen zur Entfernung von Schottergärten anzuordnen.
Dies bringt eine neue Dynamik in die Vermutung, dass viele
Grundstücksbesitzer diese gesetzlichen Vorgaben ignorieren.

Zahl der eingeleiteten Verfahren steigt

Die Stadt Leer hat bereits 114 Verfahren gegen die Besitzer von
Schottergärten eingeleitet. Dabei wurden 74 dieser Gärten
bereits zurückgebaut. Der Stadtsprecher Edgar Behrendt
erläuterte, dass in einigen Fällen Besitzer sich weigern, freiwillig



zu handeln. In diesen Situationen kann eine
Bauaufsichtsanordnung erlassen werden, um die Entfernung
anzuordnen. Bisher gab es jedoch nur zwei solcher
Anordnungen.

Die Bedeutung von Grünflächen

Eine zentrale Rolle bei diesem Thema spielt der Erhalt von
Grünflächen in Wohngebieten. Diese sind nicht nur ästhetisch
ansprechend, sondern auch ökologisch wichtig für das
Stadtklima und die Biodiversität. Die Reduzierung von
Schottergärten könnte also nicht nur rechtliche Konsequenzen
haben, sondern auch zur Förderung einer nachhaltigeren
Stadtentwicklung beitragen. Offene Grünflächen bieten
Lebensräume für viele Pflanzen- und Tierarten und tragen zur
Verbesserung der Luftqualität bei.

Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft

Die Maßnahmen gegen Schottergärten stießen in der Gemeinde
auf unterschiedliche Reaktionen. Einige Bürger unterstützen die
Aufforderung zur Wiederherstellung von naturnahen Gärten,
während andere sich durch die gesetzlichen Vorgaben
eingeschränkt fühlen. Die Diskussion über Schottergärten zeigt
somit nicht nur die unterschiedlichen Auffassungen über
Gartenpflege auf, sondern auch das Bedürfnis nach nachhaltigen
Lösungen in der Stadtentwicklung.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Stadt Leer und der
Landkreis mit klaren rechtlichen Schritten auf das Phänomen der
Schottergärten reagieren. Die Entscheidung, Schottergärten
abzubauen, hat weitreichende Auswirkungen auf die Umwelt
und die Gemeinschaft und zeigt das Engagement der Behörden
für eine grünere und lebenswertere Umgebung.
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